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Kursbeschreibung: In einer Gesellschaft, die von Tag zu Tag komplexer wird, 

ist es von grundlegender Bedeutung, über 
Individualisierung und Personalisierung zu sprechen. In 
unserem heutigen On-Demand-Universum können Schulen 
auch zu einem Ort werden, an dem das Potenzial aller 
genutzt werden kann und an dem Kinder eine Kultur der 
Vielfalt und Pluralität entwickeln. Dieser Kurs zielt darauf 
ab, das Bewusstsein der Integrationslehrperson als 
strategische Figur für das Recht aller Kinder auf 
Anerkennung ihrer Besonderheit zu erarbeiten. 

  
Spezifische Bildungsziele und erwartete 
Lernergebnisse: 

a. Das breite Spektrum der individuellen Unterschiede der 
Schüler kennen.  
b. Die Prozesse der Multideterminierung und der 
Intersektionalität von Unterschieden und die kognitiven, 
linguistischen und psychosozialen Prozesse verstehen, die 
die Unterschiede in Verschiedenheiten und Ungleichheiten 
verwandeln. 
c. Bewerten, wie die Heterogenität positiv in der Klasse 
kommuniziert und ihr Potenzial hervorgehoben werden 
kann. 
 

Auflistung der behandelten Themen: Die Themen, die während des Kurses behandelt werden, 
sind die folgenden: 
- Anerkennung und Entwicklung des menschlichen 
Potenzials. 
- Natur als kollektives Subjekt, das Unterschiede schätzt. 
- Bildungsräume als Elemente, um die Einbeziehung aller 
Beteiligten zu fördern. 



- Eine offene didaktische Haltung für alle entwickeln. 
- Lernen mit den fünf Sinnen fördert die Individualität.  
- Beispiele von Schulen, die die Individualisierung fördern 
oder nicht fördern. 
 
 

  
Unterrichtsform:  Aktivitäten in großen Gruppen auf der Grundlage der 

vorherigen Lektüre von Lehrmaterial, das vom Dozenten im 
flipped (gespiegelten/umgekehrten) Modus zur Verfügung 
gestellt wurde (geschätztes Arbeitspensum der 
StudentInnen ca. 17 Stunden), mit häufigen und 
systematischen Aktivitäten in Bezug auf die 
projektbezogene und operative Unterrichtspraxis, die in 
kleinen Gruppen durchgeführt wurden, letztere mit Hilfe 
des Praktikumsverantwortlichen. 
 

  
Prüfungsform:  Eine kurze schriftliche Prüfung (unmittelbar nach der 

Vorlesung am Samstag und grundsätzlich mit einer Dauer 
von einer Stunde). 
 

Bewertungskriterien und Kriterien für 
die Notenermittlung: 

Überprüfung des Verständnisses und der kritischen 
Bewertung der praktischen Anwendung der Lehrinhalte, die 
unmittelbar nach der letzten Stunde der Lehrveranstaltung 
durchgeführt wird. Es werden das konzeptionelle 
Verständnis der Inhalte und die Fähigkeit, die konkrete 
Anwendung in der eigenen Unterrichtsrealität zu gestalten, 
bewertet. 
 

  
Pflichtliteratur:  Pflichtiliteratur befindet sich auf der Lernplattform OLE und 

besteht aus pdf-Dateien und Onlineressourcen. 
Die Studierenden suchen sich davon vier bis sechs Beiträge 
aus und lesen diese.  
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